
Alle Bildungsangebote am BBZ Schleswig:

Regionales

BERUFSBILDUNGSZENTRUM
SCHLESWIG
des Kreises Schleswig-Flensburg
Rechtsfähige Anstalt des
öffentlichen Rechts

F bbzsl
h www.bbzsl.de
m hei@bbzsl.de

u Bürozeiten:
Mo. – Fr. 7:30 – 13:00 Uhr
Mo.|Di.|Do. 14:00 – 15:30 Uhr

2 Berufliches Gymnasium
Ernährung
Technik
Wirtschaft
Gesundheit
Erziehungswissenschaft

2 Fachoberschule
Technik
Wirtschaft

2 Berufsfachschule
Technik
Wirtschaft
Gesundheit & Ernährung
Sozialwesen
Sozialpädagogik
Kaufm. Assistenten

2 Fachschulen
Sozialpädagogik
Heilerziehungspflege
Wirtschaftsinformatik

2 Berufsschule
Handwerk
Hauswirtschaft
Gartenbau & Landwirtschaft
Wirtschaft & Verwaltung

2 Berufsvorbereitung
Ausbildungsvorbereitung SH
Berufsvorbereitende Maßnahmen

2 Berufliche Weiterbildung
Qualifikation für eine
sichere berufliche Zukunft

Wir gestalten Schule und ermöglichen Qualifikationen für eine
sich ständig verändernde Berufswelt.
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Weitere Info:
Bernd Heideking
t +49 4621 9660-207

Flensburger Straße 19 b
24837 Schleswig
t +49 4621 9660-0
f +49 4621 9660-901

Berufsschule - Duale Berufsausbildung

Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrie-
ben. In der Praxis stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit (mindestens) dem Ersten allgemeinbil-
denden Schulabschluss ein.

Tischler*innen stellen Schränke, Sitzmöbel, Tische, Fen-
ster und Türen, aber auch Innenausbauten sowie Messe-
und Ladeneinrichtungen meist in Einzelanfertigung her.
Zunächst beraten sie ihre Kunden über Einrichtungslö-
sungen, dabei nehmen sie Skizzen oder den Computer zu
Hilfe. Nach der Auftragserteilung be- und verarbeiten sie
Holz und Holzwerkstoffe mit einer Vielzahl unter-
schiedlicher, auch computergesteuerter Techniken. Tisch-
ler*innen sägen, hobeln und schleifen, verarbeiten
Furniere und behandeln die Holzoberflächen. Einzeln
angefertigte Teile verschrauben oder verleimen sie zu fer-
tigen Holzprodukten.

Auf Baustellen setzen sie Fenster, Treppen und Türen ein;
in Wohn- oder Büroräumen verlegen sie Parkettböden
und montieren Einbaumöbel, Raumteiler oder Wand-
verkleidungen. Außerdem reparieren sie beschädigte Mö-
bel oder gestalten Musterstücke.

Dann bewerben Sie sich um einen Ausbildungsplatz als
Tischler*in!

2 3 Jahre
Dauer der Ausbildung

Tischler*in

2 Sorgfalt, z.B. beim Einhalten von Maßen und Toleranzen
beim Anfertigen von Holzbauteilen

2 Handwerkliches Geschick, beim Fertigen von
Holzverbindungen wie z.B. Zinkung

2 Umsicht, z.B. bei der Arbeit mit Kreis- oder Bandsägen
2 Kreativität und Sinn für Ästhetik, z.B. beim Entwerfen

von Innenausbauten und Einrichtungsgegenständen
2 Kunden- und Serviceorientierung, z.B. bei der

Kundenberatung

2 haben handwerkliches Geschick und Interesse an der
Holzbearbeitung?

2 arbeiten gerne genau?
2 möchten kreativ mit dem Werkstoff Holz umgehen?
2 können auch mal fest zupacken?

Voraussetzungen für die Ausbildung

Anforderungen für die Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt dual, im Ausbildungsbetrieb
und in der Berufsschule (BBZ Schleswig).

Tätigkeit im Überblick

Sie ...

1 Das erste Jahr
wöchentlich drei Tage im Betrieb und zwei Tage in der
Berufsschule.

2 Das zweite und dritte Jahr
+ wöchentlich vier Tage im Betrieb und ein Berufs-
3 schultag

Überbetriebliche Ausbildungen
Grundkurs, Maschinenkurse, Oberflächenkurs
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Aktuelle Informationen
und Perspektiven unter

www.bbzsl.de

Die Ausbildung zum Tischler/zur Tischlerin erfolgt in Ko-
operation mit unserem Dualpartner.

Berufsschule - Duale Berufsausbildung

Duale Berufsausbildung
Berufsschule

Tischler*in

Parallel ist es Auszubildenden möglich, zusätzliche
Abschlüsse zu erwerben!

Teamwork

Lehrlingswart der Tischlerinnung

Prüfungen und Abschlüsse

2 Kreishandwerkerschaft Schleswig
Ilensee 4
24837 Schleswig
t +49 4621 9600-0
h www.kh-sl.de
m info@kh-sl.de

2 Tischler und Holztechniker Jan Peter Hansen
Schulweg 21
24850 Lürschau
t +49 4621 4631

1 Mitte des zweiten Ausbildungsjahres gibt es die
Zwischenprüfung.

2 Nach 3 Jahren schließt die Ausbildung mit Teil 2 der
Gesellenprüfung ab. Sie ist aufgeteilt in eine theo-
retische und eine praktische Prüfung sowie den Bau
eines Gesellenstückes.

2 Wer bei Ausbildungsbeginn den Ersten allgemein-
bildenden Schulabschluss (ESA) besitzt, kann unter
bestimmten Voraussetzungen ohne zusätzliche Prü-
fung gemeinsam mit dem Abschlusszeugnis einen dem
Mittleren Schulabschluss gleichwertigen Abschluss
erhalten.

2 Wer bereits bei Ausbildungsbeginn den Mittleren
Schulabschluss (MSA) besitzt, kann während des
zweiten und dritten Ausbildungsjahres die Fach-
hochschulreife am BBZ Schleswig in einer Abend-
schule erwerben.

Für weitergehende Informationen steht Ihnen am BBZ
Bernd Heideking zur Verfügung.

BERUFSBILDUNGSZENTRUM Schleswig
Bernd Heideking
Flensburger Str. 19 b
24837 Schleswig

t +49 4621 9660-207
m hei@bbzsl.de
l E 1.06


